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Vorwort

Das Buch wurde für die Neuauflage umfassend überarbeitet, aktualisiert und
ergänzt. Der Gesetzgeber war im Bereich des Strafprozesses sehr aktiv. Die Neu-
regelungen betreffen auch examensrelevante Themen wie die Beschuldigtenverneh-
mung und das Beweisantragsrecht. Neu aufgenommen wurde ein Fall zum Ver-
hältnis des Öffentlichkeitsgrundsatzes zur Fernsehberichterstattung.
Das Buch bleibt dem bewährten Konzept der Konzentration auf das prüfungs-
relevante Wissen treu, wobei auch weitgehend die Wissensvermittlung anhand
typischer Zusatzfragen aus dem staatlichen Teil der ersten Prüfung beibehalten
wurde. Durch diese Art der Darstellung wird zugleich dem Bedürfnis Rechnung
getragen, die gutachterliche Bearbeitung strafprozessualer Fragestellungen ein-
zuüben, die sich deutlich vom materiellrechtlichen Gutachten unterscheidet.
Adressaten sind nicht nur Examenskandidatinnen und Examenskandidaten, sondern
auch die Hörer der Vorlesungen zum Strafprozessrecht und Teilnehmer an den an
manchen Universitäten angebotenen Zwischenprüfungsklausuren im Strafprozess-
recht.
Diesem „breiten Anwendungsspektrum“ entsprechend wurde besonderer Wert auf
die grundlegenden Strukturen und Prinzipien des Strafprozessrechts gelegt, auf
deren Verständnis es für die sachgerechte Fallbearbeitung entscheidend ankommt.
Auf diese Weise wird zudem das Ziel im Auge behalten, auch dem eiligen Leser
einen Abriss an die Hand zu geben, der kurz vor dem Examen noch die Aneignung
des examensrelevanten Wissens ermöglicht. Umfangreiche Nachweise in den Fuß-
noten erlauben aber auch einen leichten Einstieg in eine vertiefende Lektüre.
Für Kritik und Anregungen unter smurmann@jura.uni-goettingen.de bin ich stets
dankbar.
Göttingen, im April 2022 Uwe Murmann
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